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hsekten benötigensowohl einesi.here
versorgung mit Blütenpflanzen während
der gesamten Vesetationsperlode, äls
äuch v€rst€.k- und Überwinterungs-
mögli.hkeiten, Die saätgutmis.hung
,Blühende fandschaft bietet den

Aussaat von Blütenpflänzen elnen
wi.htisen Beitra9 für dle artenvi€lfart

Die Säätgutmis.hung,,Brithende
Lands.häft wurde vom Nebwerk Brühende
Landschait zusammen mir dem Wrdpfanzen'
Saatguthersteller R €qeFHofm.nn entwickett.
De M schun9 besteht aue über 50
versch edenen Arten. Se e.thält sowoh
wildblumen wi€ weqwarte, Witde Möhre,
Natternkopf, Ne ken, Kön qskeue,
lohannrskraut und S.riäfqarbe a s auch
Kulturpflänzen wie RinCe blum€,
Auchwezen, Sonnenb ume, Lei. und
Luzerne. Sie ist aüfeine Standzeitvon
unqefähr s rahren konz piert und enthä t
sowoh e njährse äs alch mehaähriqe
Arten. Die I{is.hunq enthät regiona

Ständort
Furdie t4iedru.q €iqnet slch e n ständort ri
derv.lle. Sonne m t möglchst magerem
Boden. Nahrstoffha tige Gart€nböden eö tei

mit Sand ode. re.em Kies abgemaOert
werd€n. W€niq 9enutzte Gärtene.ken,
Strefen am Hals oder der E nfahrt,
Pfanzinse n in Rasenflächen sind gee q.ete
standorte im Garten. D e alühpfänzen'
m schunq sollte sch über mehrere lähre
ungestöa. entw ckeln können.

Der Boden muss fre von WuEe unkräutern
sein und sorte tiefqründ q qelocker und
fe nkrüm. § vorbereitet w€rd€n. Bester
aussaaEeitpunkt ist von aprilbis Mäi.
Beie ner Herbstautsaat im September/
Oktober döminierci qle ch die zwejähr 9en
Arten. zur einfa.heren Aussaat das Säatgur
mit trockeheh Sand oder Sägespänen
mischen und q€ chmäßg verte en.
(1 2slm). anrchrießend das saarqut reicht
andrü.kei öder wazen. Nicht eiaärbeitenl
Nä.h derAussaat den Aode. unbedingt
feu.ht halten,letzt ist Gedu d gefragt, d e
€rsten Keim iqe erschei.en erst 2 3 wochen
nä.h derAussaat. MancheArten ke men nö.h

Pr€q€maßnahmen s nd im ersten lärrr nicht
elford€rlich. Die Pflanzen üb
stehen lassen, damit Insekten n dei
Stänqe n Uberw ntern können. Au.h e n
Rückschn tt im Fruhlähr st ni.ht iotwend q,
Fa ls doch erwanscht, solte da§ s.riiitrqut
noch möqlichst trocken q.äqert werden,

ja qadenhsduie-bu@vsband wohn.ioe um.de
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däm t si.h de Iisekten weterentwckeln
kön.ei. Ab dem drtten Standjahr kann es
sinnvölse i die Fläch€ te weise abzumähen
um d e Pflanzenvielfa t zu erhalten. So kann
e n Te lder Fläche zur schÖnsten BlÜtezet m
lun/lul lemäht werden. Das Schnttgut
v€rb eibt beid esem Schn tt auf der Fäche.
Derander€ T€i kanf im Herbst äuf ca. lscm
9ekü2t werden Be m Herbstschnitt so te
das s.hnittgut von der Fläche entfernt

Net2werk Blühende Länds.haft

www.bluehende-lands.häft.de

Rieger-Hofmann cmbH

74572 Braure dei-Raboldshausen

info@rieqeFriof mann.de
httPs://riege.-hof mann.de

Als werbeartik€l für den V€rbänd
WohneiEentufr Aaden-Württemberg e.V,
saatqutoäckchen für 2m2:

f4 itglied
werden!

Besu.hen si€ uns äü.h unter:

www,gartenberatung.de
lnternetäuft rltt der Gartenbe.ater des
verba.d wohneiqentum. un.bhänq qe
Fachinformät onen rüid Lm den Hausqarten.

s€lbstnutzende Wohneigentiimer. Wir treten
auf alen politischen Ebenen lür ein
familienfreundches, altersgerechtes und
bezahlbares Naus und Wohnungseiqentum
e n. W r enqagieren und fur e
unabhängiqen Verbräü.hers.hutz und eine
ökologisch orientierte G€stärtunq von Haus
und Gärten. Profilieren
I{iloliedschaft von den vieen Lestunqen und
Versi.herungen rund üm Ihreiqenes Haus.

bw verbänd wöhne gentum.orq
Facebook.com/Verband.Wohneigentüm.Bw

verbänd wohneigentum

market ic bw!6verband-wohne qentum.de


